
Di. Gründung der Stadt Müllrose
 

Die askanischen Markgrafen Johann I. (1213 -1266) und Ouo ltl.
 

(1215-1267) beenden 1258 ihre gemeinsame Regierung und teilen
 

die Mark Brandenburg unter sich auf. 1259 erhält Ouo 111. mit Zustim­


mung von Johann I. u.a. auch noch Burg und Land Lebus, da es bei
 

der Aufteilung nicht paritätisch zuging. Darum ist es wahrscheinlich,
 

dass Otto 111. als alleiniger Besitzer des Landes Lebus Müllrose das
 

Stadtrecht verlieh. Ob nun tatsächlich 1260 Müllrose das Stadtrecht
 

bekam ist bisher nicht beweisbar, es gibt keine schriftlichen Unterla­


gen zum Gründungsakt.
 

oMulirose ist askanische Stadtgründung. deren prima fundatio (her­


vorragende Gründung) aus einer Bestätigungsurkunde der Mark­


grafen Otto V. und Albrecht 111. für die Zeit um 1260 zu erschließen
 

ist01 Das heißt. für den Stadtcharakter von Müllrose um 1260175
 

sprechen die Bezeichnung civitas (Bürgerrecht) und für die Einwoh­


ner als burgenes und cives (Bürger, Untertanen).
 

Ausgestanetmit dem Magdeburger bzw. Berliner Recht ist sie Imme­


diatstadt. Müllrose hatte das Recht auf Marktzoll und von Handels­

geschäften und damit besteht auch seit 1275 eine Ratsverfassung. 

Gründungsunternehmer und Lokator wird ein als scultetus civitatis 

(Schultheiß-Bürgerrecht) also Stadtschulze oder Bürgermeister 

bezeichnender Wilhelm Hase genannt. Ihm oblag die Leitung des 

städtischen Gemein­

wesens und die Wahr­

nehmung der Rechts­

pflege. Einschränkend 

muss aber festgestellt 

werden, dass der Rat 

und Bürgermeister 

eßt 1463 genannt 

werden. Müllrose be­

kam 114 Hufen als 

Stadt übereignet. da­

yon waren 50 Hufen 

Weide. 
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(Üblr.ltIUDI Ton Dr.H.Fehr)
 

bin I 

n••11e. 1. GI410btnlß BU hebea und ln nlobt. IU flbllD, .ehr 411 
8aohl 11no. Got'l. eIl d11 line' Ken'obln 1.t dl.belb .111 dl1 
sOttl1ohln D.11111 b.ltäDdl. lind u. eil lhrer delll Ihhn bleibln, 
dl1 Verhll'nllel dll .IIln,obln.llobllohtl eber 1••u in Zukunft 
odort.ll l"lgkllt ln »I ..egung liad, und II niobtl gllbt, "li ln 
ihno 'ehn billbla könntl "enn e. nioht duzo~ d1e Au"prUobe
Ton euson und durob dei j 'u,aiJ dir Sohr1ft be'~kt1It w1Zd : 
die. 11~ d.r Grund, d.i 1.11' 0"0 und Albir" durob Gotto. Gal4e 
llIarkgraten Ton Brendenbw'I, Allen, d1. de. Torl1egond. Sohrl.lt_ 
ItUolt lehn .Irdln, alf 1lder 4uroh dle TorUIson4e Urkundl bekennt 
••ohen, 41. wU ua.lrl 8tadt • 0 1 r e I I niobt lohäd1a1n und 
auob n10ht ihre Reobt. 1) Ter.1adea .oll.n, 111 Tielmabr 11eber 
.ohrea u. erbelten "oilin bei deI' Rlohta~L~~t da. 111 un.er Vltlr 
o t ~ 0 • 'oeUaln AJ:r..edeül.e I1n.t .IIaJ'&p"at Toll ll:randenblUS 

In besonderer Weise wurden die Lokatoren, so also auch genannter 

Wilhelm Hase für seine umfangreiche Tatigkeit bei der Gründung 

und Leitung der Stadt Müllrose belohnt. Er erhielt einen Schulzenhof 

und 24 Hufen Land. 


